
 
Information nach Art. 13, 14 DSGVO bei Erhebung Ihrer 
personenbezogenen Daten im Standesamt 
 
 
Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen 

Stadt Laatzen 
Marktplatz 13 
30880 Laatzen 
Telefon: 0511 8205-1000 
E-Mail: rathaus@laatzen.de 
 
Name und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

Marco Puschmann 
Hannoversche Informationstechnologien AöR 
Hildesheimer Str. 47 
30169 Hannover 
0511/70040- 332 
Marco.Puschmann@hannit.de 
 
Zweck und Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

Das Standesamt erfasst Ihre Personenstandsdaten (u. a. Name, 

Geburtsdatum, Abstammung) in Registern und Akten. Auf dieser 

Grundlage werden Urkunden und Bescheinigungen ausgestellt 

sowie Auskünfte erteilt. Darüber hinaus werden Ihre Daten 

verarbeitet, soweit das für den Austritt aus einer Kirche, 

Religionsgemeinschaft oder weltanschaulichen Gemeinschaft 

erforderlich ist  

Die Rechtsgrundlagen für die Verarbeitungstätigkeiten ergeben 

sich aus dem Personenstandsgesetz, der 

Personenstandsverordnung, ggf. entsprechenden internationalen 

Regelungen sowie aus §§ 2, 5 Abs. 3 Kirchenaustrittsgesetz, des 

Namensänderungsgesetzes, der Datenschutz-Grundverordnung 

und dem Niedersächsischen Datenschutzgesetz. 

 

Datenübermittlung 

Herausgegeben werden dürfen die Daten der Standesämter – 

abhängig vom Einzelfall -  an andere inländische und ausländische 

Standesämter, an die Justizverwaltung, Polizeibehörden sowie an 

die in den §§ 57-60 der Personenstandsverordnung aufgeführten 

Behörden und Gerichte. Sofern zwischenstaatliche Vereinbarungen 

bestehen, übermitteln wir personenbezogenen Daten auch an 

ausländische Behörden. 
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Speicherdauer 

Die in Registern erfassten Daten sind dauerhaft aufzubewahren. 

Sie sind zusammen mit den in den zugehörigen Akten je nach Art 

des personenstandsrechtlichen Vorgangs nach 30, 80 oder 110 

Jahren dem Archiv zur Übernahme anzubieten. Kirchenaustritte 

werden 30 Jahre aufbewahrt und können anschließend vom Archiv 

übernommen werden. 

 

Rechte der/des Betroffenen 

Sie können gegenüber der Stadt Laatzen folgende Rechte geltend 

machen: 

 Recht auf Auskunft über die verarbeiteten personenbezogenen 

Daten, 

 Recht auf Berichtigung oder Löschung, 

 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, 

 Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung, 

 Recht auf Datenübertragbarkeit, 

 Recht auf Widerspruch der Einwilligung, sofern die Verarbeitung 

auf Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a oder Artikel 9 Absatz 2 

Buchstabe a beruht. 

 

Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde 

Darüber hinaus können Sie sich an die Niedersächsische 

Landesbeauftragte für den Datenschutz wenden und dort ein 

Beschwerderecht geltend machen 

Die Landesbeauftragte für den Datenschutz Niedersachsen 
Prinzenstraße 5 
30159 Hannover 
Telefon: +49 (0511) 120 45 00 
Telefax: +49 (0511) 120 45 99 
E-Mail: poststelle@lfd.niedersachsen.de. 
 

 

Automatisierte Entscheidungsfindung 

Eine automatisierte Entscheidungsfindung oder Profiling erfolgt 

nicht. 

 

https://dsgvo-gesetz.de/art-6-dsgvo/
https://dsgvo-gesetz.de/art-9-dsgvo/

